
 

»Vor allem der Existenz ist die Biographie von Didier 
Eribon gewidmet, die traumhaft schön geschrieben 
ist, voller Witz und Esprit, durchaus luzide, was die ei-
genen Bedingungen angeht, mit einer Fülle von er-
staunlichen Erklärungen im Detail.«
� Wilhelm Schmid
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»Seine paradoxe Aufgabe löst Eribon mit Bravour, denn er erzählt nicht
nur Foucaults Leben, sondern wirft auch exemplarische Schlaglichter
auf die französische Geistesgeschichte. Die Foucault-Biographie ist die
Chronik eines intellektuellen Abenteuers, das seinesgleichen sucht.«

Max Grosse, Frankfurter Allgemeine Zeitung
Didier Eribon, geboren 1953 in Reims, lehrt Soziologie an der Univer-
sität von Amiens. Er gilt als einer der wichtigsten öffentlichen Intellek-
tuellen Frankreichs und bezieht regelmäßig Stellung zum politischen
Zeitgeschehen. Seine Foucault-Biographie gilt inzwischen als Stan-
dardwerk und wurde in 16 Sprachen übersetzt. Bei Suhrkamp erschien
zuletzt sein Bestseller Rückkehr nach Reims (2016).
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